
Lieblingssatz aus dem Buch:
»Aber tief im Inneren des mittleren Beamten Thomas  Pierpaoli 
machte sich ein Held bereit.«

Die Stelle im Buch, die am schwierigsten zu schreiben war:
Das Gespräch zwischen Ursula von der Leyen und Kamala Harris 
– weil es um Geopolitik geht, aber der Tonfall, den die beiden 
Damen anschlagen, sollte leicht sein, fast lässig.

Der optimale Soundtrack zum Buch?
Vogelgezwitscher. Damit man erinnert wird, wie viel Schönheit 
die Natur  hervorbringt.

Der perfekte Ort, um das Buch zu lesen:
Für mich ist es mein Sofa. Aber wer will, kann es auch in den 
Rucksack stecken und auf Wanderschaft  mitnehmen.

Welchem Prominenten würden Sie Ihr Buch gern 
 überreichen, und welche Widmung stünde drin?
Den Staatschefs der USA, Chinas und Russlands. Die Widmung 
würde lauten: »Was meinen Sie?«

Was darf beim Schreiben auf keinen Fall fehlen – 
 abgesehen von Rechner, Schreibmaschine oder Stift?
Eine Pause zwischendurch. Frische Luft!

Was ist schöner: Den  letzten Satz zu Ende  gebracht zu 
 haben, oder das fertige Buch in  Händen zu halten?
Eindeutig: das fertige Buch! Das ist ein Moment zum Niederknien.

Wer oder was hilft, wenn es mal schwierig ist, weiterzu-
schreiben?
Eine Runde Tischtennis.

Was war zuerst da: die Story oder eine Figur aus dem Buch?
Die Story.

Wie wichtig sind Freunde, Familie, Berater beim Schreiben?
Ohne sie geht gar nichts.

-JFCFS�BLLVSBU�EVSDIQMBOFO�PEFS�FSTUNBM�ESBVàPTTDISFJCFO 
Ersteres. Ich bin zwar oft spontan und impulsiv, aber bei solchen 
Projekten sollte man schon planvoll vorgehen.

Welche Farbe hätte das Cover auf keinen Fall haben dürfen 
und  warum?
Ich würde keine Farbe  ausschließen.

Wer das Buch liest, fühlt sich nach der letzten Seite …?
Hoffentlich unterhalten, hoffentlich  inspiriert.

AUTORENSTECKBRIEFE
Lieblingssatz aus dem Buch:
»No problem!«

Die Stelle im Buch, die am schwierigsten zu schreiben war:
Die Sex-Szene. Wie weit geht man, ohne voyeuristisch zu werden?

Der optimale Soundtrack zum Buch?
Bei diesem Buch war‘s für mich »Last Dance« von Keith Jarrett 
und Charlie Haden. Eines des besten Jazz-Alben  überhaupt. 
 Unbedingt zu empfehlen!

Der perfekte Ort, um das Buch zu lesen:
Ein Raum mit nur drei  Dingen darin: ein Sessel, eine Leselampe, 
dem Buch.

Welchem Prominenten würden Sie Ihr Buch gern 
 überreichen, und welche Widmung stünde drin?
Nicht-prominente Leser innen und Leser sind mir eigentlich lieber ...

Was darf beim Schreiben auf keinen Fall fehlen – 
 abgesehen von Rechner, Schreibmaschine oder Stift?
Tisch und Stuhl sind hilfreich. Wenn man mit Stift schreibt: Papier.

Was ist schöner: Den  letzten Satz zu Ende  gebracht zu 
 haben, oder das fertige Buch in  Händen zu halten?
Eindeutig: der letzte Satz! Wenn der gelingt, wenn der letzte Satz 
einen schönen Ton hat, das ist ein Moment zum Niederknien.

Wer oder was hilft, wenn es mal schwierig ist, weiterzu-
schreiben?
Ein Stück Käsekuchen. Apfel ist auch fein.

Was war zuerst da: die Story oder eine Figur aus dem Buch?
Die Story.

Wie wichtig sind Freunde, Familie, Berater beim Schreiben?
Unabdingbar. Den Lektor nicht zu vergessen.

-JFCFS�BLLVSBU�EVSDIQMBOFO�PEFS�FSTUNBM�ESBVàPTTDISFJCFO 
Planen, planen und nochmals planen. Man sollte wissen, WAS 
man sagen will, bevor man es sagt.

Welche Farbe hätte das Cover auf keinen Fall haben dürfen 
und  warum?
Weiße Schrift auf weißem Grund, das hätte ich als zu zurück-
haltend empfunden.

Wer das Buch liest, fühlt sich nach der  letzten Seite …?
In einer Stimmung, dass er oder sie das Buch einsortiert in sein 
 Bücherregal und denkt: Das war gar nicht schlecht. Das war sogar 
gut! Ich werd‘s mal wieder lesen. Und ich werd‘s  empfehlen.

DIRK ROSSMANN RALF HOPPE
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